
der in Gsttingen eine neue Sammlung cry»
ptogaischer Gewächse veranstaltet, davon be-

'rei ts das erste Hundert, mit Einschluß der
l i l icum erschienen ist.

XIII.

Auszüge aus Briefen an den Heraus-
geber. Vom Hrn. Kupferstecher

Mayr.

^ hatten schon öfters die Gütigkeit mei-
ner in Ihrem botanischen Taschenbnche zu
erwähnen, ohne daß ichs wußte, oder Sie
darum ersucht hätte. Ih re stets warme
Freundschaft für mich und die Botanik ma<
chen mich so kühn, Sie zu bitten diesem Ar»
sem Artikel einzurücken und Ausschweifungen
zu gute zu halten.

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04919-0234-7

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04919-0234-7


der in Gsttingen eine neue Sammlung cry»
ptogaischer Gewächse veranstaltet, davon be-

'rei ts das erste Hundert, mit Einschluß der
l i l icum erschienen ist.

XIII.

Auszüge aus Briefen an den Heraus-
geber. Vom Hrn. Kupferstecher

Mayr.

^ hatten schon öfters die Gütigkeit mei-
ner in Ihrem botanischen Taschenbnche zu
erwähnen, ohne daß ichs wußte, oder Sie
darum ersucht hätte. Ih re stets warme
Freundschaft für mich und die Botanik ma<
chen mich so kühn, Sie zu bitten diesem Ar»
sem Artikel einzurücken und Ausschweifungen
zu gute zu halten.

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04919-0234-7

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04919-0234-7


231

Sie wissen welche Freude ich hotte, als
ich 1787 das crsie Hundert getrocknete Pftan«
zen zur K«;'p2 Mamar. katisbonens. ZUM Ab«
drucken bekam. Von Jugend auf Freund
der schönen Natur/ ergoztc ich mich an den
so mancherlei und schönen Gestalten dieser
Pflanzen. Dieses, und der Beifall den Sie
als Autor und ich als Verfcrtiger und Ver-
leger schon bei Lieferung des ersten Hunderts
Abdrücke erhielten, versüßte mir die küzliche
und mühsame Arbeit dieses Werkes dergestalt,
daß ich 1791 beim 6ten Hundert, wohl die
Hälfte dieser Geschöpfe der Gestalt und dem
Namen nach kennen lernte. Sie bemerkten
meine Frelidc und Eifer immer Wetter zu rü-
lken, ermunterten mich zur Botanik selbst,
versprachen mir hilfreiche Hand, durch man«
che vvrcheilhafte Belehrungen, und Bestim»
wung der mir unbekannten Pflanzen, zu lei-
sten, alles erfüllten Sie treulich, an mir und
mehrern Personen,, und verschaften mir da-
durch tausend Vergnügen und Empfindungen?
die ich vorher nie genoß. Ueber alles dies,
ward mir noch der Lohn in einigen Sommern
wohl über ivoo wildwachsende Pflanzen aus
Regensburger Gegenden, die in jeher Rücksicht
vortrefiich und mannigfaltig sind, zu sammeln^

P 4
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Sie werden sich noch erinnern wie ver»
gnügt ich war/ als ich auf einer meiner er»
sten Errursionen 81 Arten heimbrachte. Wenn
auch Tausend saure Tritte und Schwclßtro»
pfen den Körper ermüde«/ so kommt dieß bei
so herrlichen Aussichten und Schätzen aus
Florens Reiche gar nicht in Anschlag, jeder
Fußtritt bezeichnet die Größe und Güte Got«
tes, und der geringste Grashalm bestättigt
die Worte. Groß sind die Werke «.

Auch gieng ich in Entdeckungen nicht leer
aus. 8t2pkll2ea pinn«2 und >VNci' vielleicht
laiicitoim«, hat hierum ausser mir noch nie»
wand gefunden. Trabis Nalleri,
lnoncamim und I'kelipierig, llarcluuz

pripeäium (üalcenlu«, l3entian2 lürucia« UNb

ni-
muni purpureo - coeruleum?, i'keNum
8cirpU5 i2äican5, ?vro>2 unillora,
zrum und saxatile und noch gar viele gemei»
nere Pflanzen/ habe ich entweder zuerst/ häu«
figer/ an mehrern Stellen, oder an an»
dern Wohnplazen, als hiesige Botaniker, ge-
funden.
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Wäre ich nicht gezwungen um Brod zu
arbeiten, gewiß ich wäre weiter gerückt, hätte
mehr entdeckt, so sehr auch hiesige Gegenden
zu allen Iahrszeiten von so vielen Botamkern
durchsucht worden sind. Demnach vermuthe
ich vielleicht nut Rccht, daß mehr nord- und
westwärts in den Gegenden des Regen- Nab<
Wils- und Laber- Flusses noch manches Pfianz«
chen, das bisher noch unbekannt war, zum
Vorschein kommen mochte, welches auch nord-
osiwärts und nach Osten in den dicken Wal-
dungen des Donausiaufer- und Bacher-For-
stes «.geschehen konnte, wozu aber, nicht so-
wohl der Entfernung als der Ungcmachlich«
keit der Gegenden wegen 2tagige Excursionen
und in Gesellschaft mehrerer Pflanzen erfor-
dert werden. An Cryptogamisten muß es gar
nicht mangeln. Künftigen Sommer sollen
wenigstens ein halb Duzend solche Ercursio«
nen gemacht werden, ich werde nicht ruhen
es dahin zu bringen, die Mühe wird gewiß
belohnt werden.

Mein Eifer ermüdet nicht; wenn gleich
meine Kenntniß nicht groß ist, so wollte ich
doch schon öfters mit dem Wenigen nützen.
Sie wissen selbst, daß ich zungcn Leuten im

P5
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Winter meine Pflanzen und im Sommer der«
selb?» Wohnorte lc. weisen wollte, daß ich
die ^unsi, achte Pfianzenabdrücke zu machen/
gründlich beschreiben, mit 6 solcher Abdrücke
uud allen erforderlichen Gerathschaften auf
Kupfertafeln vorgestellt, bereichert, auf Un»
terzeichnung herausgeben wol l te; Ersteres
wurde durch unglaubliche Dumheit und lezte«
res durch Mangel der deckenden Kosten ver->
hindert. Ich gab ferners das erste Heft
von 25 schwarzen Pstanzenabdrücken, von
hierum wildwachsenden officinellcn und sonst
gebräuchlichen Pflanzen in Folio auf hollan«
disch Papier schwarz 5 2 fi. illuminirt 5 4 ft.
heraus. Kenner und Nichtkenner lobten
Arbeit und Preis, dabei bliebs aber auch und
50 fi. Einbuße hieß mich die Fortsetzung ein«
siellcn, so mußte auch meine Idee unterblel»
ben eine geographische botanische Karte von
Regenoburgs Gegenden eine gute Weile nach
jeder Richtung von der Stadt aufzunehmen
und zu siechen; Alle Orte Flüße lc. darin»
anzuzeigen, die Gegenden wo sich vorzüglich
schöne oder seltne Pflanzen befinden, und die
Stellen worauf sie wachsen besonders, aus»
zuzeichncn lc. allein obige Ursache schrekte
mich ab, noch mehr aber der Rath den mir
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ein recht christlich« reicher M a n n , ich sollte
die Leute nur an mich kommen lassen, was
man anböthe, würde verschmäht; und ich
gab ihm zur Antwort : ob man mirs wohl
gar an der Nase ansähe, was ich zu arbei»
ten im Stande wäre? Ich müßte essen, die-
weil ich lebe, nach dem Tode hälfe mich das
beste Gericht so wenig als den zcrsiümmelten
Helden sein bronzenes Monument.

Sie wissen weiters, welches Vergnügen
ich habe, ächte der Natur getreue Abbildun-
gen besonders von Pflanzen, wie jczt ein
S t u r m , Römer «. liefern, man kann sagen
unverbesserlich schön und deutlich. Dieß
brachte mich auf den Gedanken ein Werk un-
ter folgendem i ) T i te l , 2) Einrichtung und
3) Bedingungen heraus zu geben.

1) Deutschlands Flora in schwarzen Abdrü,
cken von den Pflanzen selbst.

, ) Um mich nach der Börse, kaune und Wil<
len jedes Liebhabers und Sammlers zu
richten, habe ich folgenden Plan gemacht
und fesigesezt.
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Bis zur Michaelis-Messe dieses Jahrs
verfertige ich das erste Heft von hundert
W.inzcn-Abdrücken, in Format, Papier
und Arbeit ganz so, wie der Abdruck von
?ui^paäium den ich als Probstück des Wer-
n-s beilege. Kleinere Pflanzen werden
nach Verhalniß 2, 3, höchstens 4 auf so
einen halben Bogen abgedruckt, jedoch im-

"^incr so, daß nie der Raum zu voll wird,
oder eine Abbildung in die andere greift,

rechts kommt die Zahl der I'.ibula
unter jeder Abbildung der Lin. latein.

Name. Die Rückseite des Bogens bleibt
weiß. Die Abbildungen können zwar
nicht nach der Reihe der Classen und Ord-
nungen folgen, aber so viele Arten von
einer Gattung, als ich dermalen besitze,
werde ich nacheinander folgen lassen, es
ist gar schon, wenn man 3, 6, 12 und
mehrere Arten sogleich mit und gegen-
einander vergleichen kann.

Jedes Heft von 102 solchen Abdrücken
kostet auf obiges Papier 2. auf holländisch
aber, als worauf die Abdrücke noch viel
reiner und deutlicher werden z fi. 30 kr.
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3) Dieser äusserst moderirte Preis laßt mich
Liebhaber hoffett. Nicht Subscript. noch
Pränumeration ist nochwendig, wer abet
noch vor dem ersten Termin Michaelis
Bestellung macht, erhalt nach obigen Preis

' acht reine und gute Exemplare, ausser Be-
stellung kostet jedes Heft und auf jedes
Papier 30 kr. mehr, welches auch der
Preis für Buchhandlungen ist, wenn was
durch dieselben bestellt wird, weil ich mich
Mit Kabdat- UNd in (üoinmillion zu geben
nicht einlasse, auch weder Brief noch Trans»
portkosien auf mich nehme.

Bei Bestellung ist nothwendig, Namen,
S t a n d , Wohnort und auf welches Papier
deutlich zu melden, welches blos an Hrn.
Autor dieses Taschenbuches und an mich, durch
Buchhandlungen :c. aber wie oben gesagt
nach obigem Preis, geschehen kann. .

Ohne Bezahlung vsrsende ich Nichts/
ausser an mir schon bekannte Personen und
richtige Bczahler, versichere aber dagegen,
äusserst achte und reine Arbeit, promte Liefe-
rung und gute Verwahrung.
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, ^ B i s zur Oster-Messe 1793. verfertigt
ich noch 9. solcher Hefte, oder looo Abbil-
dungen. Es siehet jedem Liebhaber frei, auf
1. mehrere oder alle ic> Hefte Bestellung zu
machen. Wer auch nur aufs erste Heft Be-
stellung macht, um vorher zu sehen, wie das
Werk ausfällt, erhalt soviel Hefte als beliebt,
jedoch immer auf Bestellung um den nehmli-
chen geringern Preis.

Warum ich soviel von Bestellung rede,
darüber muß ich einige Erklärung geben.

Jeder wird sich leicht vorstellen können,
daß Pflanzen nicht so oft und leicht wie Ku«
pfertafcln abzudrucken sind. Seltenheit und
Zerbrechlichkeit bei vielen ist die Hauptursache,
weswegen sehr wenige Eremplare vorrathig
zu verfertigen sind, die also nur Besteller zu
den fcstgcsezten Terminen erhalten können.
Nichtbesteller im Fall tein Exemplar vorrä-»
thig bleibt, müssen sich immer 2 -3 Monate
länger gedulden.

Wenn ich mit diesem Unternehmen nur
so glucklich bin, das mir Kosten und Arbeit
ersezt werden, so werde ich bei jedem halben
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Tausend Abbildungen einige Bogen Text mit-
liefern, der, in gedrängter Kürze die Classen
und Ordnungen, lat. und deutschen Namen,
Wohnort und Blühzeit jeder Pflanze (was
möglich ist) enthält, und worinn die hierum
Wildwachsenden besonders ausgezeichnet sind.

Daß Pflanzen-Verwechslung oder Miß-
tenntniß statt haben sollte, wird nicht zu be-
fürchten seytt. Ich nehme nur ganz gewiß
bestimmte, kann in zweifelhaften Fallen mich
täglich Raths erhohlen, habe von einigen Mit-
gliedern hiesiger botanischen Gesellschaft und
einiger Auswärtigen die Zusicherung alle mög>
lichc Gebirgs- und andre PftanzenDeMschlands
zu erhalten, hoffe und suche durch dieß Unter-
nehmen mit Noch viel Edlen, Männern und
Pflanzenkenner bekannt zu werden, um immer
stärkere Pftanzenvorrathe, die allen Gegen-
den Deutschlands besonders eigen sind zu
erhalten, entweder für Bezahlung, Tausch
oder aus Freundschaft, worüber ich im künf«
tigcn Taschenbuche mehrers melden werde.

Wenn auch dieses Nerk nicht so rar,
wie zergliederte, gestochene und gemalte Pftan-
zenabbildungen in die Augen fallt, so hat es
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wieder Vorzüge vor allen, andern Abbib»
düngen. Es ist nicht den vierten Tbeil so
ihcucr, wird viel schneller geliefert, die
Pfi.mze erscheint in ihrer natürlichen Grösse
und viele Theile, Adern, Härchen lc. zeichnen
sich jeder andern Kunst unnachahmlich aus.
Es wurden lange her und von viel Personen
Versuche gemacht, Pflanzen <elbft> schwarz ab»
zudrücken, niemand brachte es, soviel ich deren
sah, so wcit als Hr. Mar t tUs/ dermalen
Universitats - Apotheker in Erlangen; aber
niemand hat es noch wagen können alle Pflan-
zen nur einer Ortsfiora auf diese Weise ab«
zudrücken, vielweniger ein noch weit große«
res Werk zu liefern. Hiezu gehört nicht nur
äusserste Geduld, Kunstfleiß und Anstrengung,
sondern auch Pflanzentenntniß ist höchst noth.
wendig. Alles werde ich anwenden um alles
pünktlich zu erfüllen, mehr als ich verspreche.

Regcnsburg im December 1796.

Iokann Mayr,
Schnststecher und Kupferdrucker, Ehre«,

Mitglied der Regensb. botanischen Ge,
sellschaft, Verferliger und Verleger
der
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